
«Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.» Die 
Jahreslosung aus dem ersten Korinther-
brief tönt wie ein Neujahrsvorsatz. Sofort 
verstehe ich darunter, dass ich die Liebe 
überall hin mitnehmen soll. Ich stelle mir 
vor, dass ich mir ein grosses Herz unter 
den Arm klemme und damit durch die Ge-
gend laufe. Immer soll ich es mit dabei 
haben. Bei allem, was ich tue, soll es Platz 
haben. Das tönt für mich anstrengend. Soll 
ich es deshalb ganz bleiben lassen?
Bei meiner Auseinandersetzung mit die-
sem Bibelvers bin ich auf das nebenste-
hende Bild von Gunther Seibold gestos-
sen. Dieses stellt die Liebe als Raum dar. 
Ein Raum, in dem ich mich bewegen kann 
und die Hände frei habe. Ein Raum, in dem 
ich alles tun kann, was ich tue. Bei der Ar-
beit, im Haushalt, in der Freizeit. Wenn ich 
die Liebe Gottes als Raum sehe, der mich 
umgibt, dann tue ich gerne alles, was ich 
tue in Liebe. Seine Liebe ist ein Raum, von 
dem ich mich positiv prägen lassen kann.
So kann ich alles, was ich tue, in Liebe 
tun. Und auch alles, was ich nicht tue. Im 
ursprünglichen Text kommt das Wort «tun» 
in diesem Satz nämlich gar nicht vor. Da 
heisst es einfach: «Alles bei euch ge-
schehe in Liebe.» Ich kann auch aus Liebe 
zu mir, meinem Nächsten oder aus Liebe 
zu Gott etwas nicht tun. Auf etwas verzich-
ten. Einmal nein sagen.

Diese zwei Gedanken 
zur Jahreslosung habe 
ich den Besucherinnen 
und Besuchern des 
Neujahrsfrühstücks in 
Egerkingen weiterge-
geben. In diesem Ge-
meindebrief schauen 
wir auch auf weitere ver-
gangene Anlässe zurück. Zum Beispiel auf 
das gelungene Weihnachtsdinner von An-
drea Lowiner oder die Bastelnachmittage 
zum Advent. Dabei erfahren Sie, wer die 
Sterne aus WC-Papierrollen gebastelt hat, 
welche die kirchlichen Räumlichkeiten 
während der Adventszeit geschmückt 
haben. Natürlich schauen wir auch aufs 
neue Jahr mit neuen und altbewährten 
Anlässen. Neues gibt es zum Beispiel für 
Jugendliche und junge Erwachsene, aber 
auch bei den Abendgottesdiensten gibt 
es eine Neuerung.
So wünsche ich 
viel Freude beim 
Lesen und Entde-
cken in diesem Ge-
meindebrief und 
Gottes Segen im 
neuen Jahr. «Alles, 
was ihr tut, ge-
schehe in Liebe.» 
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Kinderwoche 2024 Christine Steiner

Vier Freunde – Abenteuer in Babylon
In der Kinderwoche lernen wir vier sehr gute Freunde 
kennen, die gemeinsam erstaunliches durchgemacht 
haben. Melde dich an und finde heraus, welche span-
nenden Geschichten sie erlebt haben. In Kleingruppen 
ist auch Zeit in Workshops zu basteln, spielen und ex-
perimentieren. Auch ein Zvieri gehört jeweils zu unserem 
abwechslungsreichen Programm. Die Kinderwoche fin-
det vom 9.–12. April, jeweils von 14.00–16.30 Uhr, in der 
reformierten Kirche Egerkingen statt. Eingeladen sind 
Kinder vom Kindergarten bis zur 4. Klasse aus dem Gäu 
und Umgebung. Kontaktperson für Anmeldungen und 
weitere Informationen ist Sozialdiakonin Christine Steiner. 

Zu alt für die 
Kinderwoche?
Das Kinderwoche-Programm 
wird jedes Jahr von einer 
grossen Gruppe Teenager 
und Erwachsener gestaltet. 
Interessierte Personen ab 
der 5. Klasse dürfen sich 
ebenfalls bei Sozialdiakonin 
Christine Steiner melden für 
weitere Informationen. 

Aktion Weihnachtspäckli Christine Steiner

Basteln für Gross und Klein Christine Steiner

Bei den Bastelnachmittagen zum Advent entstanden 
viele kreative Dekoartikel und Geschenke. Besonders 
beliebt waren die kleinen Engel, deren Körper aus einem 
Reagenzglas bestand, welches mit Kräutersalz gefüllt 
werden konnte. Auch das Einfassen von Notizheften 
und die Deko mit Strukturpaste wurde von gross und 
klein geschätzt. Es entstanden auch viele Sterne aus 
WC-Papierrollen, welche während der Advents- und 
Weihnachtszeit die kirchlichen Räumlichkeiten in Eger-
kingen, Fulenbach und Wolfwil schmückten.

Wenn es langsam Zeit wird, die Weihnachtsdeko end-
gültig wegzuräumen und dem Frühling Platz zu machen, 
werden die nächsten Bastelnachmittage stattfinden. Am 
Mittwoch, 13. März in Fulenbach und am 20. März in 
Egerkingen warten wiederum fünf kreative Bastelange-
bote auf bastelfreudige Kinder und Erwachsene. Die 
Bastelnachmittage finden jeweils von 14.00–17.00 Uhr 
statt, kommen und gehen ist aber jederzeit möglich. 
Anstelle eines Fixpreises für das Bastelmaterial gibt es 
ein Kässeli für freiwillige Unkostenbeiträge. Neben den 
Bastelangeboten gibt es ein Zvieri und eine Krabbelecke 
für die jüngsten Besucher und Besucherinnen. 

Ende November durften wir aus unserem Kirchgemein-
degebiet 210 Weihnachtspäckli für Kinder und Erwach-
sene nach Rothrist zur Sammelstelle bringen. 210 Per-
sonen konnten wir so auf Weihnachten eine Freude 
weitergeben und nicht nur sie wurden beschenkt, son-
dern auch wir. Für mich war es das erste Mal, dass ich 
bei der Sammlung dabei war und die riesige Menge an 
Päckli bei der Sammelstelle sehen durfte. Ich bin beein-
druckt, wie viele Menschen Finanzen und Zeit zur Ver-
fügung stellen, um Menschen in anderen Ländern eine 
Freude zu machen. Vielen Dank an alle, welche die Ak-
tion Weihnachtspäckli auch dieses Mal unterstützt 
haben. 



Einige Gespräche in jüngster Zeit haben gezeigt, dass 
es am Sonntagabend auch an anderen Orten ein breites 
und attraktives Angebot im Bereich Worship gibt. Das 
hat zur Folge, dass man einige jüngere Leute, die gene-
rell durchaus Interesse bekundet haben, eher selten bei 

unseren Abendgottesdiensten sieht. Der 
Kirchgemeinderat hat sich daraufhin ent-
schlossen, versuchsweise unsere Lob-
preisgottesdienste vom Sonntagabend 
auf den Samstagabend zu verlegen. 
Dabei wird möglichst darauf geachtet, 

dass an diesem Wochenende ent-
weder in Wolfwil oder in Fulen-
bach am Sonntagmorgen ein Got-
tesdienst stattfindet, so dass alle, 
für die der Sonntag wichtig ist, 
eine Ausweichmöglichkeit haben. 
Die Versuchszeit geht zunächst 
bis Jahresende. Dann werden wir 
die Erfahrungen dazu diskutieren 
und hören natürlich auch gerne 
auf alle Rückmeldungen aus der Gemeinde.  
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Abendgottesdienste Samstags martin göbel

Wandern mit Hugo martin göbel

Bald ist der Winter vorbei und wir wollen wieder raus in die Natur. «Wandern 
mit Hugo» ist die ideale Möglichkeit dazu: Leichte Wanderungen von ca. 1 
1/2 Stunden, dazwischen eine Pause und hinterher kann, wer möchte, noch 
gemütlich zusammensitzen. Herzlich willkommen!
Die Daten
Mittwoch, 24. April 2024
Mittwoch, 22. Mai 2024
Mittwoch, 26. Juni 2024
Mittwoch, 25. September 2024
Mittwoch, 23. Oktober 2024
Treffpunkt ist jeweils um 13.30 Uhr auf dem Parkplatz ref. Kirche in Egerkingen. 
Bei sehr schlechtem Wetter fällt die Wanderung aus. 
Mehr Infos gibt es bei: Hugo von Rohr, Tel. 062 398 10 23.

�SA19h

Ostern 2024 martin göbel

Diese Ostern erwartet uns wieder ein ganz wunderbares 
Programm.
• Lora Vakova und Stafan Tamara werden wieder bei 

uns sein und mit ihrer einzigartigen Musik die Os-
tergottesdienste gestalten.

• Im Anschluss an den Gottesdienst in Egerkingen 
wird es wieder ein feines Frühstück geben. Bitte 
meldet Euch bei Rahel Enzler (076 580 85 08) an, 
damit wir planen können.

Herzliche Einladung also am Ostersonntag, 31. März 
2024
• 07:00 Uhr Gottesdienst in der ref. Kirche in Egerkin-

gen
• Anschliessend (gegen 08:00 Uhr) Frühstück im Saal
• 10:00 Gottesdienst in der ref. Kirche in Fulenbach
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Rückblick Allianz-Gottesdienst martin göbel

Am 14. Januar war die Kirche voll! Christen aus sieben 
reformierten Gemeinden und evangelischen Freikirchen 
vom ganzen Jura-Südfuss (vom Gäu bis Wangen a.A. 
resp. Wiedlisbach) versammelten sich zum Auftakt der 
Allianz-Gebetswoche unter dem Motto «Gott lädt ein – 
Vision for mission» in der Pauluskirche in Egerkingen. 
Alle beteiligten Gemeinden trugen etwas zum vielfältigen 
und abwechslungsreichen Gottesdienst und Kinderpro-
gramm bei. Unter anderem durften wir den Kirchenchor 
Balsthal und unsere Enjoy-Band hören und die Jugend-
gruppe Oberbipp mit einem Anspiel sehen. Pfr. Jürg von 
Niederhäusern aus Balsthal hielt die Predigt zu Matth 
28,16-20 (Jesus spricht: «Mir ist gegeben alle Gewalt 
im Himmel und auf Erden» und «Siehe, ich bin bei euch 

alle Tage bis an der Welt Ende»). Sie gipfelte in einer 
eindrücklichen Erfahrung vom Wirken Jesu in unserer 
Zeit und der Einladung: «Komm – folge mir nach!» Nach 
dem Gottesdienst hatte Rita Bützer ein Küchenteam 
organisiert, das uns Salat, Penne all'arrabbiata und 
Kaffee und Guetsli offerierte – die Köche René Luppi 
und Sandra Berger vom TV Härkingen und das Sigris-
tinnenteam um Rahel Enzler waren wirklich sehr gefor-
dert, um den Ansturm von über 120 Personen zu bewäl-
tigen. Aber alles ging gut und am Ende durften die 
Teilnehmer einen reich gesegneten Sonntag erleben – 
ein Stück wahre «Allianz» – auf deutsch «Verbundenheit» 
– die uns Christus geschenkt hat.

The Chosen 3 martin göbel

Wir sind schon bei der 3. Staffel und können einfach 
nicht genug kriegen! Herzliche Einladung dabeizubleiben 
oder neu einzusteigen. Auch wer bei den ersten beiden 
Staffeln nicht dabei war oder nicht jedes Mal kommen 
kann, ist dennoch herzlich willkommen: Die Serie kann 
auch übers Natel und im Internet gesehen werden. Infos 
dazu  unter: the-chosen.net. «The Chosen» wird über 
Crowdfoundig und Spenden finanziert. Wer mithelfen 
will, kann das über folgende Interetseite tun:  
comeandseefoundation.org/intl/de/spenden
Die Daten: Jeweils Do 19.00 Uhr - 21.00 Uhr:
04. Apr, 18. Apr., 25. Apr., 02. Mai, 16. Mai, 23. Mai, 
6. Juni, 13. Juni
Ref. Kirche Egerkingen, Paulusstrasse 10, im Saal
Einfach kommen – der Eintritt ist frei!
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An einem Visionsabend im November 2023 machten 
sich einige Jugendliche, Jungerwachsene und Jungge-
bliebene Gedanken, was sie brauchen. So entstanden 
mehrere tolle Ideen und zwei grössere wurden direkt an 
einer Planungssitzung vorbereitet.
Zum einen ist dies eine Jugend- und Jungerwachsenen-
Gruppe, eine Art Hauskreis für jüngere Menschen. Beim 
ersten Treffen am Samstag, 13. Januar 2024 wurde viel 
gelacht, man genoss die Gemeinschaft und die zwölf 
Teilnehmenden machten sich auf, Gottes Stimme zu 
hören. So freut man sich bereits auf das nächste Treffen.
Zum anderen ist ein Gottesdienst von und für Jüngere 
entstanden, welcher zweimal jährlich stattfinden wird.

Zu den Anlässen der «GÄU 
YOUTH» sind alle Jugendlichen 
(ab Oberstufe) und Jungerwach-
senen herzlich eingeladen. Das 
Kernteam freut sich auf alle. Für 
Unterstützung im Gebet sind wir 
von Herzen dankbar, sodass hier 
ein neuer Ort für die junge Gene-
ration entstehen darf, an welchem 
Gott erlebt und Gemeinschaft ge-
lebt werden kann.
Für weitere Informationen melden Sie sich bitte bei 
Tabea Haldimann.

Die Jugend- und Jungerwachsenen-Arbeit wächst
Tabea Haldimann
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Am Samstag, 16.12.23 war es so weit und das Weih-
nachtsdinner fand zum ersten Mal statt. Der Abend war 
in vier verschiedene Gänge aufgeteilt. Bei jedem Gang 
gab es etwas Feines zu essen und ein kurzes Theater. 
Immer am Ende eines Theaters durften wir als Gäste in 
einem interaktiven Element selbst etwas mitgestalten. 
Nach jedem Gang, den wir abgeschlossen hatten, wech-
selten wir gemeinsam mit den Schauspielerinnen und 
Schauspielern den Raum. So wurden uns die Tore in 
den Orient geöffnet. Wir erlebten, wie die drei Weisen 
den Stern entdeckten und halfen mit beim Berechnen 
des Weges. Gemeinsam machten wir uns auf diesen 
Weg. Wir kamen zuerst durch die Wüste, wo wir eine 
kleine kulinarische Pause einlegten. Nachdem wir die 
Wüste letzten Endes durchquert hatten, erreichten wir 
den Palast von König Herodes. Wir alle wurden daraufhin 
eingeladen, in seinem Palast zu bleiben und von seinen 
Speisen zu essen. Bald schon mussten wir wieder weiter. 
Dem Stern folgend brachen wir wieder auf und fanden 

den Stall unter dem hellsten Stern, den wir schon so 
lange gesucht hatten. Im Stall angekommen, wurden 
wir von Maria und Josef empfangen. Mit Musik und 
Gesang feierten wir alle gemeinsam im Stall Weihnach-
ten. Als krönenden Abschluss wurden wir von Maria und 
Josef zu einem feinen Dessert eingeladen und liessen 
den Abend mit tollen Gesprächen ausklingen.

Rückblick Weihnachtsdinner 2023 Andrea Lowinger

Nachdem die weihnachtlichen Drehorgelklänge verklun-
gen waren, hörte man aus dem Foyer im Untergeschoss 
eine Stimme rufen: «Heller Stern gesucht, heller Stern 
gesucht…!» Gespannt lauschten die zahlreich anwesen-
den Kinder und Erwachsenen der lebhaft erzählten Ge-
schichte zu. Wofür wird wohl ein heller Stern gesucht, 
dachte sich Stella das Sternenkind. Stella, so neugierig 
wie sie ist und von der Suche angetan, würde gerne 
näheres dazu erfahren und möchte mitmachen – aber 
wie nur? Zusammen mit den anderen Sternenkindergar-
tenkindern heckt Stella einen Plan aus. Der Plan gefällt 
den Engeln Gabriel und Raphael und so durften ganz 
viele Sternenkinder zur Geburt von Gottes Sohn leuch-
ten. Kleine, grosse, mutige, schüchterne, helle, matte 
oder ganz egal welcher Herkunft; es zählt jeder einzelne 
Stern. Gemeinsam sind wir stark, sollten wir uns nicht 
auch öfters im täglichen Leben an das erinnern?
Die Erzählung ist passend zum Thema des Adventfenster 
der reformierten Kirche Fulenbach. Die gesamte Fens-
terfront wurde mit Sternen der Religionsklassen zusam-
men mit den Katechetinnen gestaltet. Fast unmöglich 
lässt sich bei dieser Sternenpracht sagen, welcher 
Stern wohl der hellste ist. Die Vielfalt an Sternen scheint 
schier unendlich. Jeder Stern ist ein Unikat. Im Kirchen-
innern verströmte das Buffet an warmen und kalten Ge-

tränken mit Weihnachtsguetzli – natürlich in Sternenform 
– einen herrlichen Weihnachtsduft. Während die Grossen 
Gespräche führten, konnten die Kleinen Sterne aus 
Metalldraht basteln. Dabei wurde der Kreativität kaum 
Grenzen gesetzt. Neben dem Gestalten von Sternen 
aller Klassen studierte die Katechetin der 1. und 2. Re-
ligionsklasse eine musikalische Darbietung ein. Der Ge-
sang mit Tanzeinlage stimmte das Publikum endgültig 
auf die besinnliche Vorweihnachtszeit ein.
Das Adventsfenster kann noch bis zum 6. Januar be-
staunt werden.

Heller Stern gesucht, heller Stern gesucht…! Fritz Erb



Februar 2024 7 Gemeindebrief

Bericht Retraite 23 Rita Bützer

Am Wochenende vom 17./18. November 2023 trafen 
sich Kirchgemeinderat und Gemeindeleitung im Ta-
gungszentrum Ländli in Oberägeri zur Retraite. Das Jahr 
2023 zeichnete sich aus durch personelle Neuzugänge 
und Abgänge. Auch war es ein reich befrachtetes Jahr 
an Anlässen, wie z.B. dem 125. Kirchenjubiläum, mu-
sikalischen Anlässen sowie den traditionellen Anlässen 
der einzelnen Gruppen. Mit neuem Personal und feh-
lenden Routiniers funktionierte nicht mehr alles einfach 
so, wie bisher. Daher erschien es der Gemeindeleitung 
und dem KGR wichtig, das Thema Kommunikation ins 
Zentrum der Retraite zu stellen. Die Kommunikation ist 
etwas vom schwierigsten überhaupt im Umgang mit 
Menschen. Und um Menschen geht es in unserer Kirche 
immer. Wir wollten uns darüber klar werden, wie die 
Kommunikation im Umgang innerhalb der Teams aber 
auch mit der Öffentlichkeit geschehen soll. 
Mit der Referentin Ghisella Bächli konnte eine professi-
onelle Dozentin zum Thema gewaltfreie Kommunikation 
gefunden werden. In drei Theorie- 
und Praxis-blocks stellte sie uns das 
Thema vor, vermittelte uns die 
Grundlagen und wir konnten uns mit 
ersten Übungen dazu vertiefen. Frau 
Bächli legte einen wichtigen Aspekt 
auf Humor. Humor nimmt einer 
Sache oder einem Konflikt den Sta-
chel. Er darf aber nicht zynisch sein, 
sonst ist er nicht gewaltfrei. Die 
Grundlagen wurden sehr gut aufge-
nommen und als wertvolles Kommu-
nikationsmittel verstanden. Es 
wurde aber schnell klar, dass das 
Thema GFK etwas ist, das ein le-
benslanger Übungsprozess werden 
wird. 
Wir legten erste Grundsätze, an die 
wir uns halten wollen, fest. Weitere 
können und werden aber folgen, die 

Liste ist offen und kann erweitert 
werden.
Frau Bächli’s lockere, dennoch 
mitreissende und motivierende Art 
öffnete uns neue Perspektiven im 
Umgang mit Menschen. Viel zu 
schnell waren jeweils die Themen-
blocks vorbei. 
Vor der Pyjama-Verteilung gab es 
mit Rita Bützer in der Kirche ein 
geistliches Bettmümpfeli. Bei diesem Ritual konnten wir 
unsere Gedanken herunterfahren und uns auf die kom-
mende Adventszeit einstimmen. In der Cafeteria gönnten 
wir uns einen Schlummertrunk, tauschten uns zum 
Thema GFK aus und probierten erste Versuche aus, ein 
Thema «gewaltfrei» anzusprechen. Wir sassen bis spät 
zusammen und lachten viel.
Für das leibliche Wohl war vom Hotel Ländli gesorgt. 
Nicht nur kulinarisch, was ausgezeichnet war und für 
jeden und jede etwas zur Auswahl hatte, auch körperlich 
konnten wir uns in der Wellness-Oase verwöhnen lassen.
Die Kirchgemeinderatsgeschäfte vom 2. Tag gaben 
einigen Gesprächsstoff: So hatte uns z. B. die Pfar-
rerkandidatin leider abgesagt. Es muss also das Stelle-
ninserat angepasst und neu veröffentlicht werden. Wir 
diskutierten auch über das Reglement der neu instal-
lierten Videoüberwachungsanlage. Margaritha Berger 
gab den Termin für das KGR-Essen bekannt, ein Grup-
penfoto wurde gemacht, usw.
Gegen halb vier Uhr am Nachmittag machten wir uns 
auf den Heimweg, nicht ohne den obligaten Stopp in 
der Bäckerei Brändle, um da unsere vorbestellten Rahm-
kirschtorten abzuholen.
Barbara Meier, November 2023
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Kinderecke Christine Steiner

«Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.» (1. Kor 16,14) Dieser Bibelvers begleitet 
uns durch dieses Jahr. Findest du die 10 versteckten Herzen im Bild? 

Gemeindeferien Melanie Steiner

Wir laden herzlich ein, mitzukommen und dabei zu sein. Infos findet Ihr auf 
unserer Homepage unter www.ref-egerkingen.ch. 
Anmeldung bis zum 13. März 2024 möglich an: 
melanie.steiner@ggs.ch


